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Hut Kinder m Herzen liegt, sollte kein anderes 
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fu« sag-time die Yest M satt-F 
III M über diese Präsumtion abgegeben 
IM, Ists-May indem et sagte: ,Ich be- 
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"tsr-Lat Aus Pömdsht sah Aus-odio, 
Texas, as second olass matten 

Die »Freie Presse für Texas-« 
hat Von allen dmtfchstexanifchen 
Zeitungen die größte Abt-unentm- 
tat-L 

Die Friedens-Schalmeien, auf denen 
Herr Powderly blies, sind im Winde 
vgek Augen-He edaß ihre Weisen die 
skwtx 

« 

chksysg Eierwattete sthkung er- 

zieE-.hdttezzz fDie Hoffnungen, welche 
Inn-g exc d Txculat des Großmeifters 
EINIGE R Leiber-— dgwa waren 
soreåtm denn-anstatt Isa- «e" ne; rieglis .. Bemwbewbewek en 

atteieii zusfähiejtkbjkdefe est-se Cin- 
jeitnngzu noch erbitterteren Kämper 
und schließlich zu Blutvetgießem Dajj 
Orts-MUSAGET indxtsttielofeö und ver- 
håtnißmäßig dünn bevölketteg Texas» 
fein mußte, in dem dieser ipciale Krieg 
mit-zu offenem blutigem Kampfe Füll-Ete- ist gewiß eine kanie des Schick- 
ll«ss. 

Dzß es·.nich,t gelgngzpen SIxeitin der 
von Powoekih oeaimchltgten Weise ver- s 
Wegen-, ist eigentlich kein Wunder, 
denn eine Einigung zwischen zwei strei- 
tenden Parteien läßt sich doch überhaupt 
nur-dann erzielen-. »wenn eine gemein- 
same Basis der Verständigung da ist« Das ist beispielsweise derFall dei Lohn- 
Streitigkeiten. Hier aber während der 
ganze-— 

» .-Arbeitetbewaaung der 
lesten beiden Monate-ist die Lohnsraqe 
niemals berührt vordem es hat dea 
Anschein, als ad sämmtliche Angestellte 
aus den Eisenbahnen des Gould&#39;schen System ,g« niit isten Löhnen vollkommen 
zufrieden-seine en«sseieu. Es handelte 
sich hier nicht-wie man-die sociale Fra-« 
ge oft genannt hats umAlTåeXMagenseåtå ze«,»;. nixyeiktc.«..tiniv ie t. sage. handelte-Reh dartun-:- Wer st «boss«, 
ne W 
kenssnsaestesteff Faden Hir, wag, das 

Braun einer so eilistisgbeu deutschen 
kdeit Hex » vukee, die ewKEWÆ Das 

aawtesstvohlqeinerttsoeialistissch 
Viattzschxeidtg « — 

»Je: diesensugstitadem die wir aus 
ter» großen Menge ähnlichen Sttikes 
manggikifemhanden es sich tunII nie —- 

seantwortung det« Frage, wein das 
Recht zustehen soll, Arbeiter anzustellen 
md zu entlassen —- dem Boß ader den. 
Irdeiternsi Die 
)-;, ... —.«— s-« 
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cansequenten Vertreter 
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.W --- -»- UW t’, hat, den Betrieb derselben leiten solleni ; 

lind-. diese- swngB-Mir weit größerer 
Bedeutung, als Viele glauben! 

Ver Kapitalist der Eigenthümer III-M kdann muß ihm auch das Ver- 
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Risigenthtimer wären dann die, RBerwnltung an sich gerissen htitten, also die Arztixitetrezt Der Bär-« ; 

MIM tu etII Um 
dåß PFew das gesetliche Recht ihrer »Bos- 
feg« mit iißen en, ist vollständig s. 

iszKI Emehrt Arbeiter-, 1 
n; Miit offener Nebel-i 1 

lion gegen die bestehende Gesellschafts-, ; sehn hegrisse » fie verneinen nnd 
dei en den Hätt ndntnentnb Grnndlak auf cheni den Tit-Feste at mi ifeinen z Einrichtungen und seiner Recht-anschein- 1 
ung beruht-den Grundton des Eigen- z mastig-Rechtes i« 

· Das ist vollkoinmen logisch und con- ( lequent gedacht nnd wenn die K. of L. 
jemals seit ich dicker We 

legth ,dnnn 
« ?;;ni ,o"-- in den 

p e n ·n iö en,«- e das 
ievt geschehen ist 

1 

Jektiåiiig der 

Stthungåglche durch 1 
diewer eng-S ungno e · 

Wo 
unter d Arbeits - RitternG eingetreten « 

en das Mittinste pafsirt, wag« 1 

MnW Wären konnte. Sie : 
n die all enieine Sytnvntdie verlo- s Mosis hierin Amerika stets ges ; 

neigt-und pas ist übrigens ein i ünec : 
Zug-Hei Streitigkeiten zwischen api- j: MW 

eiWr 

Wo HMZC ten Trenn- 
Mem- wie Krughig haben : 

»O vve » 

Mes- 
nie-de Sen-wenigeit gründlich zu ver- 
tiefes 

TM ENGE- loos- in f Zeit in 
Si. Louis, namentlich nlsetzetin Nord- 
Musdspmell la. Fort Werth ie;: 

er er and un en ei vorbei und die ; emiesmeMe e sum-iu- 
a dere werden. Des-Netz 

o fees-« iu feiner legten 
make« einstweian gez-ich- ueien Leiis Mel« üdee die die-liegen- 

den ragen. Ein sitb spreizendey fichili den GeschwnnY mnhemuzdeißeas der Mai tof or« wird von « 

feinen M sAebeitern im Triumphe web-die- 
zuseinen üupien ibifeinesslnschauuw 
gen zu »Ich wurde entla en, 
werde a er wieder ,angestelli werden und 
W W lkkter leiden!« hungernde Weiber mit jam- 

mervoll aussehenden Kindern suchen dej Yasdtiwu Triumph est-s Hein- 
suhqlien und ihre Gatten zu bewegen 
ur Arbeit mückzukehrem Mel Räum- tonstwer sinken-oft gekkeiveie after an«, iu feiner 
«Mssa- Jud-user ot strjkes" den 

Ljengeitagen Ein Schild 

ug anfühit, braucht nur niit dem 
Fetdherrn..- Stabe zu winken und willig 
folgt ihm die bethörte Menge, ohne auf 
das Klagen der. Weiber und das Wink-- 
mern der« hungeknden und frierenden 
Sänglinge zu achten. Um eines Ein- 
elnen willen, — so unterfchreibt Puck Jene den Nagel auf den Kopf treffende« 

Zeichnung — der aus triftigen Gründen 
entlassen worden, werden Tausende 
gezwungen, die Arbeit einzustellen, die 
Geschäfte zum Stillstand gebracht, Le- 
ben und Eigenthum.bedroht—und dies 
Alles auf Befehl ptofefsioneller Mühle-tu 
Geschieht dies-wirklich zum Besten des 
Arbeiters —- oder irgend eines Anderen? 
Jst dies nicht auch ein Mono- 
p ·o l .- nur in anderer Form? 

Zengnth eines Arztes. 
Bei der Behandlung von Lungen- 

und Halskrankheiten ift die Leber oft lfo fedr mitverflochten daß ein Leber - Heil- mittel zur Bewirkung einer Kur nöthig 
wirdk Bei der Behandlung solcher Fälle verordne ich »S i m m o n S L t- 
ver Regu lator" bereitet vonJ H.- 
Zeilin ö- Co. zu pölliger Zufriedenheits 
Jch finde, daß er mild, aber gehörig die 
Regulirung der Abfonderungem der 
Leber, des Magens und derDitrme be- 
wirkt. J. L. Stephenfon, M. D» 

Queenzborm Hy. 
Tages - Neuigkeiten. 

J n l a n d. 
—- O’Neillg Schiedsgericht-s - Bill 

wurde im Repräsentantenhaitse nach, 
längerer Debatte und nach mehrfacher 
Amendirnng angenommen und zwar 
mit 195 gegen 27 Stimmen. (Von 
den texaniichen Repräsentanten stimmte 
nur Reagan gegen das Gäng Die 
Amendement-i betrafen den Kostenpunct 
der Ausführung des Gesetzes Die Ko- 
sten dürfen bei keiner einzelnen schieds- 
gekichtlichen Entscheidung mehr als 
81000 betragen. 

— Die Nachricht von der Verwun- 
dung der drei Polizei-Beamten und 
mehrerer Strikers in Fort Worth hat 
in St. Louis große Bestürzung erregt. 
Von anderer Seite wurden jedoch die 
Berichte aus ort Werth als-stark liber- 
trieden bezei net; 

,- 
-— Die politischen Organisationen in 

New York stoßen diejenigen Mitglieder 
aug, die in den Broadwatzbahnsschwins 
dxl berwickelt sind. Folgende Mitglie- 
der des. Umwand-Clan reichten ihre 
»Resignation« ein: »Kirk,. Fullgrafs, 
Dempsey und Maloney.—sainmtlich frü- 
here Mitglieder dez JStadtrathD 

—- Die Yerheerungen durch-« dag 

sochwafser in der Umgegend den Rom, 
eorgia»;" haben einen Schaden ange- 

kichtet,-«der bis jekt auf lz Millionen 
Dollassgadgefchägt wird. Der Alaba- 
nnstliiber stieg um nahezu sechs Fuß hö- 
her-altes seit Mkvfchengedenken der 
Fall gewesen. Zahlreiche Pferde und 
Raulesel tanzten in den Fluchen um, 
tnb fast die ganze reiche Korn-Ernte 
Its-vorigen Jahre-wurde ein Raub der 

« Mem Auch-zahlreiche Menschen ka- 
nen um, bis jetzt ertranken åuf den um- 
TiegendenxPlantagen neun Regen Et- 
va 150 Plantagen-Neger konnten nur 
nit den größten Anstrengungen gerettet 
verdrie. — 

— Die Berpydlmtgen zwischen dem 
Bahn-; rä Jtetes Hokte gnndecMifs 

ei ««sz»snlinsjm.d"kdettjsgigzgs of 
:;« M ins. tosen gern- 

Merigkeiten Zeit-Geben do- 
pur ctk die-. Sie-sendet sei nden 
In S of zLadors bereits durch andere 
lebeiter "«, It Mk welche die Sahn-Ver "gj»nun natürlich nicht 
Ihlle WORK-HGB -Mchickenz wollen, um 
peren Post IWMitKnigdts zu be- 
rgen. Die waWn der »Knightg«, 
pelche dieselben wisset-ins Gange be- 
indlicheu Mut-tu n oerübten, ha- 
Ien ihnen den« letzen est der Sympa- 
hie von Seitendes großen Publicums 
Ier » W 

Ausland-. 
THRQ Adl » nung der Regierungs- 

Boringe znr fttn ähxigen Verlängerung 
Ieg Socinlisten Gefeses nahm der 
sent « eYeichgtag einen Gesetz-Entwurf 

Seen-die Gesagt-it when-s- 
tiehl- quikmei Jahre ver- 

— n Berlin droht unter den Arbei- 
erinnen in den Kleider-Fahnen ein 
tyfangrejcher Strice auszubrechen-. 
die Löhne welche jth bezahlt werden, 
indswnhre Hunger-lohne und die Ar- 
beitszeit beläuft sich meist auf 12 bis 14 
Stunden. 
.- Es ist« nicht Unwahrscheinlich« daß 

Eine Auflösung des englischen Parla- 
nents bevorsteht Gladstone und Par- 
tell hofer sur-ersichtlich, daß. its-diesem 
Falle durch das iriiche Votum 60 wei- 

ZtesplibemlexPnrlome itgliedet Fä- t onnen untqudntch diev ajotität 
Die irifchen Reform - Pläne gesichert 
Wkenze.; « 

..—. » WW net-s--yepqen-Beevren- mZE ist«-abermals einen Schritt-von 
vix-is qerilcktl Mit 323 gegen 130 at 

iBoselq annenpmmzixdutch 
gleiche as Ver un ,be«r Leid-U ge- 
sittet wird-»Mit jin-» verschenk- 
Iichen Frankreich felifnmer eile noch 
Iicljt der Fall war. 

nexänzqßichesepniiriknxnmmer e" e s 

—- Der griechischen Regierung ist von 
« 

seiten-SMAan ein Miit-Music- 
tegangerh dahin lautend, baß die Flot- 
enlser an dee Demustraiinn beisei- 
jigten Großmächte sofort In Gewalt- 
uns-regeln greifen würden, wenn Grie- 
henland nicht augenblicklich feine 
Teindiiche Haltung anfgübr. (Dqs wies 
hielte «Uliimaium« ifi denn dass) 

—- Etwa 15,000 hetgiiche Stkirer 
veigern sich, zur Arbeit zurückzukehren. 
Die Gewalttbätigkeiien hab- jedoch 
qugehdri. Nett- in den er es 
distriklej wnkcoutcelles ist Wes-incis 
toch nichx7boiikommenwitheigest «. — 

Reime fein Leben. 
Hm IV.-L.:I,ils01sonk mporle cane Ky» serichiet, da er» vikle Jahre an Phihi s und 

pqrnkmnkhe Um Die Schmerzen waren zu- vetlen unerträglich und verntlachten ikm Kräm- 
Ifr. Er versuchte Elemic Ritter nnd chon nach 
ier ersten Flasche Miete er Besserung und nach- 
sem er s Lieschen genommen halte, war er sän tl ich geheilissdssetsnnn 18 Pfand ans 

« 

De bekannt-L stnf er Besserer wäre, hätte er 
Iichtsleeme Oiiiec i raucht Zu heben, so 
Zenit die Flasche bei U. Dreiß- 

E e x a S. 

— James A. Muir in Austin, ein 
früherer»,Zeitungsredakteur, griff den 
Grocerhhändler Moses Davis vor län- 
gerer Zeit-mit einem Beil an und brachte 
ihm mehrere Wunden bei. Als Grund 
für diesen märderischen Anfall gab·e1 
an, daß seine Frau von Davis durch 
Zusendung einer Rechnung beleidigt 
worden sei. Die Jurh verurtheilte den 
Raufbold zu 8500 Geldstrafe und ei- 
nem Jahr Haft itn Countygesängniß. 

—- Jn der Klage von Ritz gegen die 
Stadt Austin, in welcher letztere zur 
Zahlung von 813,500 an den Kläger 
verurtheilt wurde stellte der städtische 
Anwalt den Antrag auf einen neuen 
Prozeß. 

— Die beiden Militärcompagnien 
von Austin.sind in der Nacht vom 
Sonnabend auf Sonntag nach Fort 
Worth abgefahren. 

——«Bei Santa Gertrüdes in der Nähe 
von Goliad fand man die Leiche des 
MexikanrtsDionich von Corpus Christi 
neben der Landstraße liegen. Wie es 
scheint, erkrankte der Mann, während 
er die Straße dahin ritt, sattelte sein 
Pferd» ab und legte sich dann aus die 
Pferdedecke und.sta.rb. Man glaubt, 
daß er einer Hergrattkheit erlag. 

—- Jn Live at County war Kate 
McCampbell mit Bettmachen beschäftigt 
und schüttelte ein Kissen auf, als sich ein 
unter dem Kissen liegender Revolver 
entlad. Die Kugel drang dem Mäd- 
chen in den Oberschenkel, ohne jedoch 
einen Knochen zu zerschmettern. 

—- JnCorpug Christi erwartet man 
den Eisenbahn Präsidenten Lott, um 
den abgeschlossenen Contrakt zu ratifi- 
stren. Man hofft bestimmt, daß die 
Arbeiten ander Zweigbahn binnen 30 
Tagen begonnen werden« sollen. 

—- Die Grandjurh von Medan 
Counth reichte 11 Anklagen ein und 
vertagte sich dann. Der Prozeß gegen 
den Mörder Ward wird gegenwärtig in 
Castroville vorhandelt. 

— Die Dissieultäten des Herrn Z. Schuhl in Dallag werden größer. r 
wurde wiederum verhaftet und staat aus 5 Anklagen din, die ihn des-Schwin- 
dexå und der. Unterschlagung von Geld 
oeIeyulpigea. » 

— Als der Blatterufchrecken in De- 
nilon ausbrach, instruirte der Stadt- 
rath die Aerzte Walter und Wilson, die 
ärmern Bewohner Denisonz zu reduzirs 
tem Preise und auf Kosten der Stadt 
zuimpjem Das geschah und die bei- 
den Aerkte präsentitteu darauf ihr-Rech- 
nung-« n der sie. s225silk 600 gejinpfste 
Personen verlangten. Als sich die 
Stadtväter die Namen der letztern ge- 
nauer ansahen, stellte sich her-aus« daß 
sit meistens Grundeigenthümernange- 
hörten, sogar der Name einez.Storebe- 
sigers befand sieh darunter. Die Aetzte 
erhielten daran eineAnweisung auf 
875 mit dem Bedeutenk den Rest der 
Rechnung selbst kollektiten. 

.—»James We htoasz ein 2ljlihtiger 
Laglingin Waco heirathete ein Ez- 

thtigex Kind. &#39;« Sobald die-Trauung 
vorbei war, wurde der heirathslustige 
Ehe-Jüngling vom Shetiss in Beichlag 
genommen und ins Gefängniß gesteckt- 
Er hatte nämlich zur Erlangung der 
Deirathlicens einen Meineid geschwo- 
ken. Dietindliehe Frau gerieth darü- 
ber in solche Verzweiflung, daß ihre 
Mutter nachträglich die Erlaubniß zu 
der Heirath gab, und» nun wurde der 
jungeMekiiap im Triumphaug dein Ge- 
rangniß geholt. Oh jhn die Strafe für 
den Meineid nicht dennoch ereilt," bleibt 
dahin gestellt. 

—. Luling hat während der hiegjäly 
eigen Baumwoll-Saison 13,624 Ballen 
ethalthL. « »« ·- »-- -.. 

—- Suika pkuujugku Quell-willen Illk 
dazAmt eines Alderman haben sie in 
Taler iiiifgeftellt.v Erseißt Joe Nil-ge- 
maynnd gehört den rheitgtittern nn. 

n Gesellschaft mehrerer Eifenbahnar- 
eiter ging er kürzlich Abends nach ei- 

nem Prastitutianghaufe und stiftete da- 

selbstgejllaten Unfug an. Man mußte 
den deriss zu Hülfe rufen« der mit 

zwei Conftableg herbeieilte und die fan- 
ere Qefellfckjaft dingfest machte. Ci- 

ner der Canstables wurde dabei von 
Ridgeway mit einem Messer gestochen. 

III-nehm Wa. 
Der Apotheter B.W.Reed vau Winchester, 

Jud-, schreiten scine meiner Kunden, Lonifa 
site Baucnimsiandalph Genau-, Ind» litt- 
"eitl«nger Zeit an Aussehen-is nnd war non 
.hren set ten aufgegeben worden. Sie hör-te 
san Dr. ings New Diseavety gegen Aus eh- 
kung nnd kaufte das Mittel bei mit. Na 6 
Monaten tnm sie zn IF nach unserer Stadt, 
eine Entfernung von s eile-wund ist jest fa? 
veit hergestellt, daß sie den Gebrauch des Mit- : 

Fig-eingestellt hat. Sie verdanktdemfeiben ihr : 
n e ? 

Probeflafchen gratii in der Apotheke svan A ? 

dreif. 
UnerwiinschiesStelldicheinJ 

Herr Müller bat. eine reizende Toch- 
ter, der die bösen Männer bewundernd 
ja schauen. Aber Eliie iii kiu und 
zii züJtig oorsich hin. Einesv ages 
erhiilt e folgende patiehuli-duftende 
Zpisteb Angel-eines Fräuleini Schon 
lange bin Ich in heftiger Liebe fiir Sie 
entbrannti Sie würden mich zum 
Giücklichstrn aller Stetdli en, machen, 
oenn Sie-mir gestatten wo ten, hnen 
Dies mündlichzu lasen. heute end 
3 Uhr, Ecke der ain- Und Markt- 
Straße. Erkennungszeichenx Jch trage 
sinen grauen ,Uedetzieher, schwarze 
Beinkieider und in der Band eine rothe Rose. —- Der ange wartet auf Anti- 
patt.« —- -— 

» ava«, sagte Eissc, willst 
Zu dreer Prliåf nächtmlxaniöoorteæ Fu »re! oeeueanor.« 
—- — Und Müller antworiet wie fong 
,Mein Den-l Meine Tochter hat heute 
zerade ieine Zeit, aber»,toxnmen Sie 
tue pünktlich an dieFWßte Ecke, Sie 
sonnen mit dann-Fig eng-, wag Sie 
guckt« Ecken-WILL e-: Jch trage 
eine-.- ithwastjen Beherzt-they graue 
Beintleider und m der Hand einen der- 
dtn.k»1tv.teuiisck-J«—Ob,der Empfänger 

» re öndistift mi- Wit deutlich 
Ie unden hats 

—- — -—---..-.———— 

-- Wer guten Taban kaujen will, sei 
II Rauch« oder Schnupfiadach der ach- 
e darauf-, daß das Pack n den 
Kanten der Firma G. W. ail de 
ll : , Baltimore,sz. nebst ihrer an- 
selsmarie trage. Andere sind u echt. 

Jn De Witt County wird dieses Jahr 
eiu ganz schöner Anfang mit dem An- 
bau,v vonJute gemacht. Es läßt sich dies aus einer Correspondenz der »Dein- 
schen Zeitung« in Viktoria schließen, in 
welcher es heißt: « 

»Am Samstag der oergangenen Wo- 
che bekam ich die ersten 10 Pfund Inte- 
Samen von Herrn P. Langhammer in 
New Orleans. Der Saamen ist von 
fast schwarzer Farbe. winzig klein und 
eckig. »Noch jeden Tag laufen Bestel- 
lungenslir Samen ein und rathe ich al- 
len Farmern, die nicht nahe genug bei 
Yorktown wohnen, entweder einen 
Agenten in ihrer Nachbarschaft zu er- 
nennen, oder den Samen per-Post von 
NewOrleans kommen zu lassen. Per 
Exoresz waren die Kosten 95c für 10 lbs. 
Samen, also-Ue pro Pfund; per Post 
sind die Unkosten 16c pro Pfund. Jn 
Meyersoille ist ebenfalls ein reges Inte- 
resse für Jute und läßt Madame M. 
Hansmaun 100 lbs. zur Vertheilung 

.- unter die Farmer kommen. Auch von 
.Arneckeville empfing ich mehrere Briefe- 
und so ist eswohl keinem Zweifel mehr 
unterworfen, daß wir im nächstenJahs 
re in jeder deutschen Ansiedlung in De 
Witt Co., auch eine Franz-Lust Fasers 
maschine haben werden. 

Die ,,Deutsche.8eitung« veröffentlicht 
einen Brief, den sie von Herrn Lang- 
hammer in New Orleans erhielt. Ge- 
nannter Herr schreibt: 

Jch freue mich, daß auch von Vikto- 
ria aus ein Jnteresse sich regt für Inte- 
und Ramie-C·ultur. Leider kann ich 
Jhnen uar einen kleine-; Theil Inte- 
Samen überlassen, das Ede. zu 25 Cis. 
Wünschen Sie noch 30 bis 40 Pfund, 
bitte sofort Bestellung und Postal Note 
einzusenden. Bittelassen Sie diejenigen 
Pflanzer, denen Sie etwas Samen ab- 
geben, für dieses Jahr, recht sorgfältig 
Samen ziehen. Nächstes Jahr wird der- 
selbe sehr gesucht und tbeuer werden. 
Ramiewurzeln das Tausend zu s20» 
Casb habe mehr zur Verfügung und s sollte damit ein größerer und allgemei- ! 

«ner, Versuch gemacht werden« Wennj auch dies Jaägr nichts lohnend, aber die i 

kommenden ahre wird es namentlich 
in Ihrer Gegend eine Quelle des siche- 
ren Reichthums werden; Zufällig habe 
ganz frische Wurzeln an Hand —.—..,- »und 
stehen (3000) davon zur Verfügung. 
Sollten Sie Bestellungen machen, bitte 
genau anzugeben, wie, ob durch Eisen- 
bahn oder. Expreßnnd nach welche Sta- 
tiogzu senden.« »j- 

guter langem Asyanvlung des pertn 
Peter Berg über Ackerbau in Texas, den 
derselbe im »Ftiedrichgburger Wochen- 
blatt« veröffentlicht, entnehmen wir Fol- 
gendes-: 

»Ich habe schon-früher bemerkt, daß 
manvxmiteinem omeritanischenPflug zu 
trockener Zeit nicht in die Erde kommen 
kann. Die Ursache hiervon ist-. Der 
Pfiug soll den Boden schneiden, ist der 
Boden ausgetrocknet, »so schneidet der 
amerikanische Pflug nicht mehr. Der 
.Veutsche.Pflug ist out biete-. Pflügen eingerichtet, er giesst-unter die Kno en 
und reißt den Boden hinweg; Der 
amerikanische Pflug ist gewiß gut in den 
nördlichen Gegenden, wo er gebaut wird 
und wo hinreichend Feuchtigkeit ist; hier 
aber in Texasist er nicht die Hälfte 
werth.« dDie Maschinenbauek machen 
Geräthschafieu, nach denen Nachfrage 
ist. Die Former in Teanv werden auch 

; noch zur Einsicht kommen nnd nur sat- 
;che Sachen kaufen, diefiir sie passen, 
womit sie gute Ernien machen können. 
Laßt Euch Euer Hardwekkgzeug hier 

» machen, wie essfiir unser heißes Klima 
paßt, dann witd&#39;g schon anders werden. 
Das man nicht immer ernten kann 

ohne zu düngen, wird wohl jeder Vet- 
niinftige einsehen und sitzt schon Man- 
cher ieii mit seinem Weizenbau we en 
zu mag-rein Boden. Doch lassen ai- tIIs Tot-mu- ten-S Zeno-« has Dis-»Im- L 

fer in die Creek laufen und doch hätte 
iht Land es nöthig. Dieses ist unrecht. 
Die Sache läßt sich ja sehr leicht ändern 
Man mache die Kuhvenne etwas ab- 
schüssig; auf jeder Seite mache man 
kleine Graben die unter der Kuhpenne 
zusammenkommen. Vier grabe man 
ein Loch in Form eines Brunnens mit 
geraden Wändenr Bei Gewittetregen 
geht der ganze Dung in das Loch. Ue- 
berzeuge man sich einmal, was dieses 
Wasser wirttt Daran hat man hier tei- 
ne Ahnung. Und wie viel Dung könn- 
te ein Farmet auf diese Art dereitenLP 

Os D sh0t" Serer Worin Lini- 
ment DFRU nnd schnell. Dieses Lintinent 
tödtet die Würmer augenblicklich; litt Flie en 
ad nnd heilt die Wunde. Im Da er änsg st 
ist es ein nnsgezeichnetes eilmittel gegen irgend 
welche Wunden beim Veh. Preis 50 Deuts. 
Präparttt und zum Verkauf bei TI. Dreis, 
Sau sntsnim 16,s tulv 

— W 
—-,· n-, --·-«-- 

— sie jungen-secure von Yauuo Imp 
vor-einer pldslicheu Passion filr sag 
Soldateaspielen über-kommen worden. 

« 

Sie wollen sieh beritieu machen und —- 

nicht etwa- eine Einwand-sondern 
eine-ganze Caoalleriebrigahe bilden. 

Viert ä- r es c Ohr-n einer « Clerii-P Was-keimt « 

MU. Winsloros Soothing Sywp wird 
von einer der besten Doktor-innen nnd den 
Wärterinoen in- den Ver. Staate-wer- 
schrieben. Erwnroe seit 40 Jahren von 
Millionen, von Mütter-u nnd Kindern mit 
vie fehlenden Erfolge-— ebraucht, sowohl « 

oov dem 6 Tage alten oe,.wie von et- 
vachseneu Kinder-. ErheseitigtSchärfe «« 

im Mo en, befreit von Windkolie und re- 
gnlirt e GedärmeJ er verschafft für-Kin- 
der und Mütter Ruhe und Wohlbehagen. 
Wir glauben, daß der Syrup des beste 
und sicher-sie Mittel est gegen- Dysestetie 
und Dierrhoe bei Kindern, gleichviel ob 
durch Zahne-r verursacht over durch ande- 
re Urscchem Eine Gebrauchseaweisuv 
wird jeder Flasche beweget-O Es i 
keins ächt, wenn nicht das Fqcsintile von 
Curtic u. Perkias auf ver Außenseite der 
Einpackunq enthalteu.ist. Ja allen Apo- 
thelen zu haben, die Flasche 25 Cents. 
W 

Juckt-III ItsWslhr. 
Die beste Salbe der Welt für Schnitte 

Quetschun en, Oeschwiioe, Hieberi und aut- 
UusschlaO lechte, gesprgn ene Gänse, rost- 

beMnd lFdlle Tutresu Zilietq turlrz ia- m en er ne a nag. o ge 
Satisflmtlon parautirt o er das Gelt-rotes 
Zieiickerßslatted 25 cents die Schachtel be- I. 

ret 

Eine Grdiimnz 
zur Veränderung der Sektionen 2 und 

5 des 2. Kapitelg der revidirten 
Ordinanzen. 

Sei es verordnet durch den Stadi- 
Mth der Stadt Saii Antonio, daß die 
Sextionen 2 und 3 des 27 Kapitel-s der 
revidirten Ordinaiizen so verändert 
werden, daß sie künftig lauten, wie 
folgt: « 

Sektion 2». Es soll die Pflicht des 
Matshal fem- für einen öffentlichen 
Psandstnll zu sorgen uno alle Pferde, 
Manlthiere, Esel, Rindvieh, Schafe- 
Zlegell Utld Schweine, die innerhalb 
der unten bezeichneten Grenzen frei bek- 
umlaufen, einzutreiben oder Antreiben 
zu lassen. Diese Thiere sind in dein 
Pfandsialle zu halten. Der Marihal 
soll sodann eine Notiz darüber 5 Tage 
lang ini offiziellen Journalverd einli- 
-chen und ebensowohl durchxxAnsch agent- 
tel am Courthause, dem Polizei-Haupt- 
auartier und dem Markthause, und da- 
raus die gefangen gehaltenen Thiere 
öffentlich an den Meistdietenden gegen 
Baar verkaufen. Der Eigenthümer 
solcher Thiere oder sein Agent haben 
indeß das-Recht, dieselben vor dem Ber- 
kausdtageseinznldsen undzmü en zu die- 
sem Zwecke für jedes Schaf, — ld, Fer- 
kel oder Ziege 50 Centsssdezahlen nebst 
10 Centssür jeden Tag oder Theil ei- 
nes· Tages, an welchem-die bezeichneten 
Thiere eingepfercht waren. Für Pferde- 
Maulthiere,-Csel, Kühe, Ochsen oder 
Schweine, die bereits vom Marshal 
verkauft wurden, sind 85 zu zahlen zur 

iDeckung der Ausgaben für das Ein- 
ktreidem Verdssentlichen, Fixstern und 
; Verkauer jener Thiere. Der Rest des 
Kaufgeldes soll in einer Weise ver- 
wandt werden, wie es Sektion 4 dieser 
Diese-gis sei-schreie- 

Opera-u q« Urq- Utllstlullz spqu 
auf denjenigen Stadttbeil besiebem ber 
innerhalb nachfolgender Gren en liegt: 
Derselbe beginnt an- der rücke in, 
Grand Abenue, lituft dann nbrblich am 
Flusse entlang bis Jofebhine Straße, 
von da dftlich nach Austinftraße, südlich 
nach Graysonftraße, bsttich nach Vinc- 
ftraße nnd dann südlich nach Ost-Com- 
metceftraße. Von dort zieht sich die 
Grenze wcfttich nach Walnut- und 
Santa Clarastraße, nach anianbla- 
strnße; dann südlich snachCamargos 
ftraße, nach Presastraße, läuft dann 
unt jener Straße entlang nach der 
Kreuzung der Pereibaftraße, dann nach« 
Millstraße und dem Flusse. An die- 
iem entlang zieht sich die Grenze bis 
zur Sunfetbahnz dann westlich nach 
Süd-Floresstraße und von da nördlig nachder Caballosftraße, dann weitli 
nach ber Süd-Laredostraße und von 
hier- ndrdlich bis ur Kreuzung der 
San Luisftraßr. on hier wkstlich 
nach Pecozstraße, dann nbrdlich nach 
San Pedro Creek sund am Creek ent- 
langbigzur südlichen Grenze der Sau 
PedroSbringg Referbation. Von da 
nach der westlichen Grenze derselben, 
dann bstlich nach Sau Pebro Abenne 
nnd ftidlich nach-derselben Aretine- 
Bon hierxsiidlich nach Park.Abenue unb- 
bann westlich bis zum Platz, an welsi chem die Upper Labor Ditch die Straße 
kreuzt. Dann zieht sich die Grenze süd- 

« 

lich der Grund Avenue entlang bis zum 
eben angegebenen Anfange der Grenze. 
Es wird ferner bestimmt, daß außerhalb 
dieser Grenzen oder innerhalb sveg lz 
Meilen Kreises, der san nrtnettg 
Stadtknrte bezeichnet ist. keine iege frei 
herumlaufen darf ohne Hirten« Wenn 
ein solcher Hirt zugiebt, baß f- ine Ziegen 
in einen eingefrcedigten Piusv einbricht « 

und dein Eigenthümer oder Pächter des-. 
selben Schaden zufügt, so soll ber Hirt 
eines Vergehen iiir schuldig erachtet und 
nach feiner Ueber nhrung durch den Re- 
torber mit einer« elbstrafe von 85 bis 
8200 belegt werden. 

Angenommen-im 22. März 1886. 
ry a n Callagh an-, Manar. 

E. P. Glauben, Clerl. 

Wir-. Höfling G Sohn. 
Unsere Hauptnahrung ist und bleibt 

das Fleisch, und um solches frifeh und 
gut zu.erlange.n, kann man unmöglich 
einen zuverlässigeren Markt finden, als 
den. von Wm. hdfling s- Sohn, No. 
511 Ave. C. Die Herren haben dein 
Geschmack ihrer Kunden Rechnung ge- 
tragen und in ihrem Ctnblissement eine 
kalte Lujttnuschine errichtet, welche allen 
Anforderungen für Erhaltung und Ent- 
fernung schädlicher Jngredienzen des 
Fleisches entspricht. Sie haben bestän- 
dig in ihren Viehhdfen einen großen 
Vorrath von Mastvieh, aus welchem 
nur daQBeiiefür ihre Kunden gewählt 
wird. Wer reell bedient sein will, der 
beiuche den Markt, No. 511 

v e n u e 1,10tlj 

I « 

u . « is 
sbllckh mancher Kranke in Ue Zukunft, weil 
er bisher Alles ersetzt-s been that. 
site, besonders- dieieatseky w e an u- 
s Ins-und Geschlechts-Kreta n, 

-— wie a den txt-Wen Folgen von Jugend- 
ündeu leiden, zollten pum Selbstscha den 
statt-Ist user « lese-, ehe e sich 

W
 

Z, verlockende nnd M eki e Perseu- « Wen pta sche- merkgiuifgek Mc e m 
e teu. la eg- »Das sediegeue Ums, so 

Sekten, mit Ja Lieschen tmthea Vil- 
-deru wird sss Ets. CI scharfem 

--ss-»-«-s« Wgzsssxcsssssskk « te e s u s n 
II cliat Mes- Mfoklg IN! 

Da »Nei:ung--Auk·k« ist iu« Sa- Ip. 
Optik bei Buchhänvler Ric. ceij 
II them s 

voraus-som. 
Engle Paß, Text-. 

Los-is Dolch, ..... Eigenthüiqn. 
Dieses Onkel, welches im Mittelpnnft der 

Stadt gelegen, Ist vollständig neu ausgerüstet vorbei-, und das äueste in set Stadt. 
celephon sserbindmts nach allen Theilen der 

Stadt qnd Pier-rot Regt-m Mexito. 
Mä i e r ei e. 

-5,3.tumM 
ß g P f 

Pumpen, Möhren, 
Windmühlen, 

Plnmbing, Gas nnd Steam Fitting. 
s. P. HAVE-Y, 

I25 Man Moza, Sau Umonst-, Texas. 
s0,8,tnwsR 

Plumbing ö- Gas Atti-IV 
J. C. Marquard, 

214å Marktsttaße, Eckentoths Gebäude, 
Sau Antonicis c u alt stets bot-M Wö- ut ass- gassetleitung Bierappamte und Oasfixtntes 

Ferdinand Krauth,. 
Schlossek und Büchftusschth 

216, Marktstraße, 
sit-Nr ANTONIC 

Alle Arten von Repqratumh namentlich es 
G e l d s ch k ä nt e n, werben sorgfältig nnd zu iberalen Preier besorgt. 

Empfiehlt sich zum gSclzlei sen von Rast-Ies- sern, Scheere-tu u.s. w. 

MatratzewFabrckant u. 
Eckern-onst Gebäubeg 

Es Rolle-, 
us H merkst-passe Sau AM, 

empfiehlt sich zum Meinigen nnd Le en us 

Tekpepichew Tapeteu werben gut uns btgllig u- 

W it empfehlen deg« WuthksknaIYås Lanfranken unb an dl te cr- UI U 
ten zu 2424 Dkklarh e III-duE »Du-; aufwärts, mit Garantieszs IMI 
man n iFbringersd Geld er haliin « 

Seine unben biegen dafur. « 

Warum hungrig uub «er wenn man bei Einer ou ei 
J 

« 

bekommen kam-. 
s ne Pistole M so 

L. Pisa-alk- Rb.12, Dstfeiie bei Mein Musik« 
Größtes Lager von Sattlerwaaten 

im Stute Tem. 
Bollständige Uuswabl von Zubehör für Pages- urd Pferd-ge its-irr 

Bestelluu en werben bw t sub-M Justie- denheitausgefühkt M» » 
« 8,1,0 

Gar-tax ists 
Ost-Wo Wiss-? 

City-.- Sozs 

Geschäft. 
Telephon No. 128. lsjkv 

Wagner Broszzki 
220, Pensions-m 

Schrein er and Denkst-»- Fabrikanten von Storc- SJI 
« 

OfsicaEmnchtnngen sj USE 
Reparatureu werden provipt und- MAY-Ist 
Albert: Nord-n 

812 Goliadstraße, Txlephon Bis« "· 
Fa b rikant von Matt-M 

Stimmen und Repatiren eine Spezialität. 
Cis-ich. m Madam-Mk tax-häus- 

s 

Zufriedånheit reppmtz » « 

Vrdeks vom Mc werdet-W W 

nat-ex WW 
Wksale uns- Krisis 

Cigarren u. Tobak-PMB 
Schnupstrbak Tab- OF 2 

»v. CtgarrenhastryRamdtzteW s 
» 

·281Ilqma5phsa. 

Froböse sc Small-IRSc 
Transkbr TM 

d Fracht- und Gütekbcfsrdenms vjz Un 

nach den Both-LIES- 
No 204, Acequiasttaßg nahe Honäonflr 

Jssy Landes 
Westseite des Militärs Pkaza s 

Kommissions« unt Irisdein 
Mehr, Quid-, Kaki-«- qtzs Y. 

Sendet Gute Obst-s ditelt eig, Jst 
Jve Rose, 

älldl O , · ÆVV - 
H HCIIFUUMHFBVFMMUU täten 

Wpstfeite des Nil-tät PM- 

Fabrikant von Nnbber Sirt-pp III-ha- 
bloueth Siegeln, Vers Checkc, Mär-platte- 

uno Hauskmumrrm 
Ro. r,«.,-Ravpprosrafe, san Akt-up H Etr- 
J. S. Urkunde-, 

« 

sah. U. II ers-der 
Präsident. Asskt jchper 

Texas National Kadix von Sau samt-» 
258 com-inte- - Straße. 

A t ri rtes ca ital...·"«".;’:..8750 MU- ...... »He 
Bank- Und Eschka i 

somit-w- H. US. 
Bestand-w d s. Qui , 

J. S. Lock-im. s· o; W 
Lockwood ä Kampmamk 

Banquters 
III-WI- 

Rexllauifchen DMO 
Metallbarrevcj » — 

Tekeq hi e Uatveifnugeq » seist ioneu in 

krazdors tioml 
S» Ikgkukä TM 

Ging- sw Itspitgr. .. CAN 
J. S. Amt-w s o. Mita- pkiisimt Ostw- 
sam- P.0-k1,6aisicek.M.-,s,tg 
F Groøs äCvs 

BANQUIDBS und own- tu ." 

kohfklbey ausländischen M Elsas- 
baten GelpivrtCz z; 2.«· 

ibeknebnnn cisksfsituusenn Isl- 

smä gellldeknsfnchtkek Ver Sitt- sites-du« m een e eausau O 

souit und New York, ebenso III U· W en Städte iu Tetai und Simpl- 
Deutschland «- 


